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Fortſetzung

9u den ſreundſtchen Woh 27 Kapitel
e eundlichen Wohnräumen des Kanzleiraths Olpenfeit einigen Tagen beſonders rege Thätigkeit Die Rcigin age h

zum Theil mit ſelbſtgefertigten Spitzen beſetzte und mit ſchmalen andern
von blauer Seide umwundene Wäſchegegenſtände in einen Koffer legte
wohlriechende Säckchen dazwiſchen ein ſorgfältig geſchriebenes Verzeichniß
obenauf und betrachtete dann wohlgefällig mehrere einfache aber elegant
und modern gearbeitete Toiletten welche ihre jüngere Tochter über Stühle
und Sopha breitete Man hätte meinen können die beſcheidene aber
en Ausſtattung einer Braut vor ſich zu haben doch dem wider

Nachdruck verboten

rachen das betrübte Geſicht der Frau Olpen und Gertruds rothgeweinte
ugen Es ſollte in der That kein frohes Familienfeſt gefeiert werden

vielmehr galt es einen recht ſchmerzlichen Abſchied zu nehmen Anna
ſtand im Begriffe aus dem Kreiſe der Jhrigen zu ſcheiden um in das
Haus des Staatsanwaltes von Lambert einzuztiehen

Mit der ihr eigenen ruhigen Feſtigkeit hatte ſie den Widerſtand der
Eltern endlich beſiegt und dieſe willigten wenn auch mit ſchwerem Herzen
ein das geliebte Kind von ſich zu laſſen

Die bange Leidenszeit voll bitterer Seelenkämpfe war nicht ſpurlos an
dem Mädchen vorübergegangen ſondern hatte vielmehr eine ganz Andere
aus ihr gemacht aber wenn auch verändert weniger anmuthig erſchien
ſie deshalb nicht Die hohe weiße Stirn von welcher das hellblonde
Haar einfach zurückgeſtrichen war die blauen Augen mit dem ernſten
ſinnenden Blick der lieblich geformte Mund um welchen ein wehmüthiger
Zug lag vereinigten ſich zu einem höchſt anziehenden Bilde Anna hatte
viel gelitten und unter unſäglichen Qualen mit ſich ſelbſt gerungen Dann
aber zog die Ruhe der Entſagung in ihre Seele ein Weit entfernt eine
ſentimentale Träumerin zu ſein ſtrebte ſie durch rege ſegenbringende
Thätigkeit den Schmerz zu überwinden und die Erinnerungen zu bannen

Frau Staatsanwalt von Lambert ſuchte eine Erzieherin für ihr jüngeres
Töchterchen welche zugleich die Pflege des außerordentlich eigenwilligen
Kindes übernehmen mußte Olga war zart und kränklich man hatte ihr
daher ſtets nachgegeben und dadurch mit der Zeit ein ganz unausſtehliches
kleines Weſen aus ihr geſchaffen Walpurga die ältere Tochter zählte
echzehn Jahre und befand ſich erſt ſeit ſechs Monaten wieder bei den
ltern Früher ebenfalls ſehr ſchwächlich ſo daß man für ihr Leben

fürchtete war ſie auf den Rath der Aerzte in einem von hohen Tannen
wäldern umgebenen Förſterhauſe erzogen worden und von dort als ein
blühendes roſiges durchaus geſundes Mädchen aber auch als kaum zu
bändigender Wildfang zurückgekommen Frau von Lambert und insbeſondere
deren ſehr adelsſtolze Mutter meinten man müſſe ſie nun ſofort in eines
der erſten Penſionate ſchicken dagegen wehrte ſich Walpurga mit größter
Entſchiedenheit und wurde von dem Vater kräftig unterſtützt der ſeine
wilde Hummel wie er ſie nannte bei ſich behalten wollte

Am nächſten Tage ſollte Anna ihre neue Stellung antreten Es war
vielleicht für lange Zeit der letzte Abend den ſie mit den Jhrigen verlebte
und deshalb hatte ſich die Räthin vorgenommen ihn recht zu feiern Zwei
Flaſchen Wein wurden aus dem Keller geholt auf dem ſchönen Damaſt
tiſchtuche prangten die Lieblingsgerichte der Scheidenden und neben ihrem
Teller lag ein Sträußchen welches von jedem Beete des kleinen Gartens
eine Blume enthielt

So Jetzt wollen wir noch einmal recht fröhlich ſein und auf
utes Gelingen anſtoßen ſagte Frau Olpen mit zitternder Stimme derſe vergebens Feſtigkeit zu verleihen ſuchte Die Alten müſſen ſich s ſchon

efallen laſſen daß die Jungen auf und davon flattern Das iſt ſo der
eltlauf Sch nke doch ein Berthold Warum brauchſt Du denn eine

Ewigkeit
Jch weiß nicht der Kork ſteckt ſo feſt Jch kann ihn gar nicht

herausbringen
Du fährſt ja auch immer daneben mit dem Korkzieher
Ach was Unſinn murrte er aber in Wahrheit verſchwammen

alle Gegenſtände vor ſeinem umflorten Blick Endlich war das ſchwere
Werk doch gelungen und nun goß er den Rheinwein in die grünen Gläſer
welche ſeine Frau ſeit länger als zwanzig Jahren ſorgfältig aufbewahrte
und nur bei beſonders feſtlichen Gelegenheiten aus dem Schranke nahm

Man ſtieß an und nippte ein wenig Da erhob ſich der Kanzleirath
und rief mit gutmüthig polterndem Tone Keine Kopfhängerei Friſch
und munter auf das Wohl unſeres Aennchen getrunken

Er begann nun eine humoriſtiſche von ihm ſelbſt verfaßte Rede doch
je länger er ſprach deſto leiſer und undeutlicher klangen ſeine WorteSeine Stimme verſagte oft ganz plötzlich und dann ranſpert er ſich mit

einer Energie die faſt vermuthen ließ daß er nahe daran ſei zu erſticken
Mit einem Mal brach der alte Herr jäh ab und ſagte Es iſt ja alles
Blödſinn Wozu ſollen wir uns ſelbſt Komödie vorſpielen Jeder weiß
wie dem Andern zu Muthe iſt Jch hätte nicht gedacht daß eines von
meinen Kindern ſo lange ich noch die Augen offen habe ſein Brot bei
fremden Leuten verdienen würde Es reut mich ſehr daß ich Dir die
Bitte nicht rundweg abſchlug doch mein Wort in Ehren Das merke
Dir aber wenn ſich jemand unterfängt Dich nur ſchief anzuſehen ſo
läßt Du alles ſtehen und liegen und kommſt wieder zu Deinen Eltern
Die werden immer einen Platz an ihrem Tiſch und ein freundliches Stüb
chen für Dich haben und wie ſchon das alte Sprichwort meint Es iſt
überall gut aber zu Hauſe am beſten

Laß mich nur den Verſuch wagen erwiderte das Mädchen ruhig
Jch werde nicht vergeſſen daß ich einer guten Familie angehöre Wird

es mir aber bange unter fremden Leuten ſuche ich mein trautes Heim
wieder auf

Es ſoll für Dich immer in Bereitſchaft ſein verſicherte die Mutter
die ebenfalls mit Mühe ihre Rührung verbarg Uns trennen ja auch
nicht viele Meilen ſondern nur wenige Straßen Erprobe immerhin Deine
eigene Kraft und wenn ſie nicht ausreicht dann ſind unſere Arme da Dich
zu ſtützen und zu halten

Trotz dieſer Troſtgründe und des Beſtrebens ſich heiter und gefaßt zu
zeigen nahm die wehmüthige Stimmung doch mit jeder Minute zu Man
hatte gehofft Anna dereinſt unter glücklicheren Verhältniſſen aus dem Vater
hauſe ſcheiden zu ſehen Olpen dachte mit zorniger Verachtung an Bernau
deſſen Unbeſtändigkeit dem Mädchen ſo bitteres Leid zufügte denn daß ſie
ihn immer noch liebte daran zweifelte er nicht

Man war übereingekommen den Namen des Rechtsanwalts nicht mehr
u nennen er blieb alſo auch jetzt unausgeſprochen und doch beſchäftigten
ch die Gedanken der Eltern nur mit der ſo plötzlich gelöſten Verlobung

mit der grauſamen Täuſchung durch welche Anna jetzt in ganz andere
Sebensbahnen gedrängt wurde

Als die zehnte Stunde ſchlug ſtand Olpen wie allabendlich vom Tiſche
auf Die beiden Mädchen zogen ſich in ihr Schlafzimmer zurück Die
Schweſtern hingen mit ganzer Seele aneinander und hätten ſich viel zu
ſagen gehabt aber dennoch waren ſie auffallend ſtill

Anna ſchloß ein braunes Käſtchen auf welches ein Packet Briefe und
eine wunderliche Sammlung von dürren Blumen und Zweigen enthtelt
Lange und wehmüthig blickte ſie darauf nieder dann hüllte ſie allesSrie verdorrie Roſen halbzerfallene Haideblümchen und welke Epheu

blätter in ein weißes Tuch ſchnitt eine ſeidenweiche Locke ihres lichten
Haares ab wand ſie darum und ſchlich in den Garten hinab Dort be

b ſie dieſe letzten Zeugen ihres entſchwundenen Glückes unter einem
aum von deſſen Aeſten der friſche balſamiſche Nachthauch einen ſchneeigen

Blüthenregen ſchüttelte Lange ſtand ſie mit gefalteten Händen da und
vergaß die Gegenwart um noch einmal den ſüßen holden Traum der
Vergangenheit herauf zu beſchwören Elf laut dröhnende Schläge der
nahen Kirchenuhr verſcheuchten endlich die Geiſter der Erinnerung welche
das junge Mädchen wie in einem Zauberkreis gefangen hielten Sie riß
ſich gewaltſam los und kehrte zu der Schweſter zurück die nun gewiß

on ef gſch n die Schlummernde nicht zu wecken öffnete ſie die Thür

Doch Gertrud wachte noch Betm Scheine der ſchwachflimmernden Nacht
lampe ſaß ſie auf dem Bettrand die üppigen nußbraunen Flechten gelöſt
und die Augen groß und gedankenvoll aufgeſchlagen

O Du haſt auf mich gewartet Wie leid thut es mir ſo lange ge
blieben zu ſein ſagte Anna bedauernd zu ihrer Schweſter Jch wollte
Abſchied nehmen von unſerem Gärtchen und da zogen Bilder auf Bilder
aus meinem freundlichen Jugendleben h an mir vorüber Aber
es iſt doch ſeltſam wie ſich eine Menſchenſeele endlich den Frieden zu er
kämpfen vermag Jetzt weiß ich was es heißt ſich ſelbſt überwinden
o bin jo ruhig daß ich ſogar an Natalie Volkmar ohne Zorn und Haß
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zu denken vermag Es iſt wieder licht und klar in mir geworden Jch
werde mich nun mit höchſtem Eifer der neuen Aufgabe widmen und ſpäter
in Deinem Glücke das meinige wiederfinden

Glück Ach für mich giebt es keines ſchluchzte Gertrud Meine
Hoffnungen mußten mit den Deinen ſterben Was Hermanns Schweſter
an Dir verſchuldete wird ewig trennend zwiſchen ihm und mir ſtehen
Der Vater das weiß ich iſt nicht zu verſöhnen

Du irrſt auch er wird milder urtheilen wenn er erſt ſieht daß ich
mich in meinem Berufe zufrieden fühle Du mußt nur Geduld haben und
nichts übereilen Deine Zukunft liegt ihm gewiß eben ſo ſehr am Herzen
als die meine Und was ich thun kann um ihn Deinen Wünſchen freund
licher zu ſtimmen ſoll gewiß geſchehen Nur Muth Alles fügt ſich noch
zum Beſten wenn Du wahrhaft geliebt biſt

Fortſetzung folgt

Das Heilſerum gegen die Peſt
Gegenwärtig weilt in Wien Dr Alexander Marmorek ein junger

Wiener welcher vor drei Jahren eine Arbeit über den Streptokokkus ver
öffentlichte auf Grund deren es ihm möglich war an das Paſteur ſche
Jnſtitut nach Paris zu gehen wo er gaſtliche Aufnahme fand und raſch
zur Stellung eines Laboratoriumschefs vorrückte Dr Marmorek hat
dieſer Tage einem Mitarbeiter des Wiener Tagbl Aufſchluß über das
Heilſerum gegen die Beulenpeſt gegeben Aufſchlüſſe die um ſo werthvoller
ſind weil aus dem Paſteur ſchen Jnſtitute jener berühmte Dr Herſin
hervorging der gleichzeitig mit dem Japaner Kitaſato den Peſtbacillus
entdeckte und weil in dieſem Jnſtitute zuerſt und bis vor kurzer Zeit
allein das Heilſerum hergeſtellt wurde Der Jnhalt der intereſſanten Aus
führungen ſei in Folgendem reſumirt

Dr Yerſin ſandte vor zwei Jahren die erſten Bacillen aus China nach
Europa Zweimal wurde von der Poſt in Hongkong das die Kulturen
enthaltende Päckchen konfiszirt und erſt mit Hilfe des franzöſiſchen Konſuls
gelang es eine dritte Sendung nach Paris zu befördern
Um den Transport zu bewerkſtelligen wurden Mifkroben in gewöhn
liche Fleiſchbouillon geſetzt dieſe füllte man in kleine Glasröhren deren
Enden zugeſchmolzen wurden und dieſe Glasröhren ſteckte man in andere
größere die wieder verſchloſſen wurden Jn feſter äußerer Emballage konnte
ſo die Verſchickung anſtandslos erfolgen

Der Peſtbacillus iſt von ungeheurer Kleinheit ungefähr andert
halb Tauſendſtel Millimeter groß Unter dem Mikroſkop erſcheint
er etwa in der Form eines Hirſekornes An den beiden Enden iſt er
dunkel in der Mitte hat er einen lichten Streifen Um Bacillen zu be
kommen wird mit einer Glaspipette etwas Stoff aus den angeſchwollenen
Lymphdrüſen eines an Peſt Erkrankten aufgeſogen Dieſe Mikroben ent
haltende Maße wird in ſteriliſirte Fleiſchbouillon übertragen die dann in
einem Brutofen einer Temperatur ausgeſetzt wird welche der menſchlichen
Körperwärme entſpricht alſo ungefähr 37 Grad Reaumur beträgt Nach
beiläufig zwölf Stunden haben ſich die Bacillen in koloſſaler Weiſe ver
mehrt die Bouillon iſt trüb geworden

Ohne lebende Mifroben iſt die Erzeugung von Serum nicht möglich
Es muß daher vorgeſorgt werden daß eine ſtetige Fortpflanzung und Er
haltung derſelben ſtattfindet Dies geſchieht auf zweierlei Art indem man
entweder die Kulturen immer in friſche Bouillon überimvft oder indem
man Thiere damit infizirt und aus deren Blute wieder Mikroben auf
ſaugt Die Züchtung der Reinkulturen und alle damit zuſammenhängen
den Arbeiten erheiſchen natürlich die denkbar größte Vorſicht Wen um
populär zu ſprechen ein Bacillus auskäme ein Tropfen der Bouillon
verſpritzt würde könnte das unabſehbare Folgen haben

Um das Weſen von Mikroben zu ſtudiren und kennen zu lernen iſt
es unerläßlich vorerſt deren Einwirkung auf Thiere zu beobachten Als
die Peſtbacillen aus Hongkong in Paris eintrafen wurde ſofort mit der
Züchtung von Kulturen begonnen und dann die Unterſuchung an verſchiedenen Thieren in Angriff genommen Da zeigte ſich daß die Ratten

außerordentlich empfindlich Hühner aber ganz immun ſind Die empfäng
lichen Thiere gehen auf die kleinſten Doſen zu Grunde und zeigen die
charakteriſtiſchen Erſcheinungen der Beulenpeſt

Die Prinzipien der modernen Wiſſenſchaft verlangen daß man aus
jedem Bacillus ſofort Heilſerum zu gewinnen trachtet
Krankheitserreger in das Heilmittel gegen die Krankheit um indem man
ein großes Thier Pferde oder Eſel durch ſteigende Doſen des Krankheits
giftes immuniſirt das heißt ihm ſo häufig das Gift einverleibt daß es
im Stande iſt nach den bekannten Paſteur ſchen Geſetzen ſeinen Organis
mus der immer größeren Quantität des Giftes anzupaſſen Selbſtver
ſtändlich wird das Thier nach jeder Einſpritzung ſehr krank und man muß
ihm ſtets eine genügende Ruhezeit gönnen um den alten Kräftezuſtand
wieder zu gewinnen ehe man ihm eine neue Portion zuführt wenn es
nicht früher ſtirbt

Die Herſtellung des Peſtſerums beanſprucht eine ziemlich lange Zeit
vom Tage der erſten Einſpritzung bis zum Augenblicke da man dem
Pferde das erſte Blut entnehmen kann vergehen acht bis zehn Monate
Man fängt mit der Zuführung ſehr geringer Quantitäten an zum Beiſpiel
mit einem halben Gramm und ſteigt dann bis zu dreihundert Gramm
alſo einer ungeheueren Doſis welche genügen würde um viele Zehn
tauſende von Ratten zu tödten Wenn das Pferd einmal ſo weit iſt
dann kann der Verſuch gemacht werden ihm Blut aus der Halsvene zu
entziehen Dieſes Blut wird ſtehen gelaſſen gerinnt und ſcheidet nach
vierundzwanzig Stunden das Blutwaſſer eine gelbliche klare Flüſſigkeit
ab das iſt Serum Jn Verwendung dürfte es aber nicht ſofort ge
nommen werden man muß erſt an Thieren probiren ob es gut iſt ob
ſich mit ihm ein Heilungseffekt erzielen läßt

Zur Gewinnung des Peſtſerums verwendet man nur Pferde denn
dieſe ſind geduldig und gefügig unb geben einmal immuniſirt große
Quantitäten Einem ſtarken Pferde kann man durch einige Zeit wöchent
lich ſechs bis acht Liter Blut abzapfen woraus ungefähr drei bis vier
Liter Heilſerum entſtehen Dr Yerſin hat gefunden daß für einen
Kranken fünfzig bis ſechzig Gramm Serum nöthig ſind ein Pferd vermag
demnach wöchentlich den Heilſtoff für ſechzig bis achtzig Perſonen zu
liefern

Die Wirkung des Serums iſt eine ungemein raſche Zwei bis drei
Einſpritzungen genügen und nach ſechs bis acht Stunden treten ſchon
Heilungserſcheinungen auf ja es gab Fälle in denen der Patient ſchon
nach zwei Stunden als geneſen betrachtet werden konnte Doktor Herſin
hat in China ſiebenundzwanzig Perſonen mit Serum behandelt dreiund
zwanzig von ihnen wurden geſund während ohne Anwendung des Serums
erfahrungsgemäß kaum Einer die Seuche überſtanden hätte Das ſind
Reſultate welche die Behauptung rechtfertigen daß durch das Peſtſerum
die Verhältniſſe umgekehrt worden ſind Bis nun kamen nur fünf Perzent
der Erkrankten davon wenn das Serum angewendet wird werden nur
fünf Perzent ſterben Dabei iſt das Peſtſerum abſolut unſchädlich für den
Organismus und wirkt ausſchließlich nur gegen die Peſt

Leider kann im Moment nicht ſo viel dieſes koſtbaren Heilſtoffes be
ſchafft werden als nöthig iſt Nachdem das einztge immuniſirte Pferd
im Paſteur ſchen Jnſtitute eingegangen iſt exiſtirt auf der Welt blos eine
einzige Stelle wo Peſtſerum erzeugt wird das iſt die Anſtalt des Doktor
Herſin in Anam Allerdings ſind dort hundert Pferde in Jmmuniſirung
begriffen Wenn die Peſt nach Europa eingeſchleppt werden ſollte müßte
man alſo Serum aus Anam kommen laſſen Sobald wird ſich das auch
nicht ändern laſſen denn wie geſagt die Herſtellung erfordert beinahe ein
Jahr und dann hat man in Europa nirgends als in Paris Peſtbacillen
zur Verfügung

Uebrigens braucht uns das gegenwärtig wohl kaum große Sorgen zu
machen Die Beulenpeſt welche allerdings einen Zug nach Weſten auf
weiſt ſchreitet auf dem Landwege nur ſehr langſam vorwärts und gegen
die Einſchleppung auf dem Seewege ſind Quarantainemaßregeln ein wirk
ſamer Schutz

Gerichts Zeitung
Straffkammer

K Halle 28 Januar
Zwei verloren gegangene Bürſchchen Ende November

war in den hieſigen Zeitungen zu leſen daß zwei kleine Jungen ver
ſchwunden ſeien Einige r nachher ſtellten ſich dieſelben aber wieder
wohlgemuth und munter bei ihren Angehörigen ein nachdem ſie der Groß
mutter des Einen in Beyernaumburg einen Beſuch abgeſtattet hatten
Gleich am folgenden Tage ſah ſich die Polizei veranlaßt dieſe beiden
vagabondirenden Schlingel in ihre Obbut zu nehmen Der eine von

Man ſetzt den
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ihnen der 13 Jahre alte Schulknabe Paul Vollroth ſtand heute vor
dem Strafrichter da er ſich eines Betruges und in Gemeinſchaft mit dem
noch ſtrafunmündigen Spatzig eines ſchweren Diebſtahls und Hausfriedens
bruchs ſchuldig gemacht hatte Den Betrug den ſelbſt ein gewohnheits
mäßiger Schwindler nicht beſſer ausführen konnte beging V am 22
vember einer Frau Löſch gegenüber indem er derſelben vorredete ſeine
Mutter ſchicke ihn und ließe um drei Mark bitten Er bekam das Geld
und kaufte ſich dafür diverſe Spielſachen wie eine Geige Klavier Mund
harmonika u dgl Den ſchweren Diebſtahl vollführte er in Gemeinſchaft
mit dem kleinen Spatzig bei deſſen Mutter indem er dort mit Hammer
und Zange einen Schrank erbrach und daraus ſechs Mark entwendete
Mit dieſem Gelde fuhren Beide per Bahn nach Rieſtedt und wanderten
von dort nach Beyernaumburg zu der Großmutter des der ſeinen
Begleiter als ſeinen Bruder vorſtellte Die alte Frau ahnte nichts Böſes
freute ſich über ihre Enkel und entließ ſie nach drei Tagen reich beſchenkt
Jn Halle angekommen trauten ſich die Bürſchchen nicht gleich nach Hauſe
ſondern ſuchten einen Neubau auf um dort zu nächtigen Dann brachen
ſie beim Fleiſchermeiſter Roland ein bogen die Planke auseinander er
brachen eine Stuben und Ladenthür und ſtahlen zwei Würſte und
4 Mk 68 Pfg aus der Ladenkaſſe Von dieſem Gelde hat der kleine
S eine Mark und etliche Pfennige abbekommen Jn der großen Stein
ſtraße wurden ſie danach abgefaßt Der Vater des ſtrafmündigen ein
ehrbarer Mann hat den ungerathenen Sohn tüchtig geſtreckt und will
ihn in eine andere Erziehung geben da er Tags über nicht in der Lageiſt ihn mit gehöriger Strenge beaufſichtigen zu können Um dieſer ſich

entgegenzukommen beantragte der Staatsanwalt ein Jahr Gefängniß was
die Unterbringung des Jungen in Naumburg bedingt Der Gerichtshofvermochte aber bei dem jugendlichen Alter des Knaben keine Strafe zu

verhängen da angenommen wurde daß er die erforderliche Einſicht nicht
beſeſſen dagegen wurde ſeine Unterbringung in eine Erziehungsanſtalt
angeordnet

Jn den alten Fehler verfallen Bei der Wittwe B zu Giebichen
ſtein wohnte im vergangenen Jahre der Schneidergeſelle Paul Julius
Moll ein zwanzigjähriger junger Menſch dabei ſchon vielfach wegenDiebſtahls vorbeſtraft Auch heute lag ihm ein ſolches Verbrechen zur

Laſt und zwar im ſtrafſchärfenden Rückfalle Wie in den früheren Fällen
hatte M ſeiner Gewohnheit nach ſeiner Logiswirthin und deren Sohn
eine Menge Kleidungsſtücke geſtohlen und dieſelben verſetzt Es befanden
ſich darunter ein Jacket eine Weſte Hoſe Hemden ſechs Taſchentücher
ſechs Paar Strümpfe Chemiſettes Manſchetten Kragen Kravatten zwei
goldene Damenringe ein Spazierſtock Trennmeſſer Scheere Zwirn Seife
ja ſogar eine Photographie alles in allem ca 100 Mk werth Der An
geklagte ſuchte einzelne Gegenſtände und den Geſammtwerth in Abrede zu
ſtellen was jedoch an der Sache ſelbſt wenig oder gar nichts änderte
Der Diebſtahl an ſich blieb beſtehen und wurde mit zwei Jahren Ge
fängniß geahndet

Der Herr Kollege aus Hamburg Eines Abends im wunder
ſchönen Monat Mai betrat ein ſeinem Exterieur nach anſtändiger Herr in
Begleitung einer diſtinguirten Dame das Gaſtzimmer der Kryſtallhallen
in der großen Wallſtraße und nahm an einem der der Thür zunäch
ſtehenden Tiſche Platz Dem ihn begrüßenden Wirth ſtellte er ſich als ein
Gaſtwirth aus Hamburg alſo als ein Kollege vor Dies gab Veranlaſſung
zu einem längeren Geſpräch Jnzwiſchen waren mehrere Stammgäſte in
das Lokal gekommen und nach dem Nebenzimmer gegangen Der Wirth
verabſchiedete ſich von ſeinem neuen Gaſte zur Begrüßung der übrigen
Unter den Stammgäſten befand ſich der Kaufmann Keitel welcher aus
dem Theater kommend ſeinen Ueberzieher in welchem ein Opernglas und
ein Paar Glacehandſchuhe ſteckten und ſeinen Hut an einen im vorderen
Gaſtzimmer ſtehenden Garderobenſtänder gehängt hatte ahnungslos da in
dem Reſtaurant auch noch nicht eine Stecknadel abhanden gekommen wax
Als K gegen Mitternacht ſich nach Hauſe begeben wollte waren Ueber
zieher und Hut verſchwunden nur ein überflüſſiger alter Filz war hängen
geblieben Da der Wirth alle an dem Abend anweſend geweſenen Gäſte
kannte ſann er darüber nach wer der Paletotmarder ſein könne und kam
ſchließlich zu der feſten Ueberzeugung daß dies kein anderer als der Gaſt
wirth aus Hamburg geweſen ſei Durch Nachfrage bei ſeinem Perſonal
erfuhr er daß letzterer erſt die in ſeiner Geſellſchaft geweſene Dame fort
geſchickt hatte und dann ſelbſt nach Begleichung der Zeche plötzlich ver
ſchwunden geweſen war ohne daß ihn Jemand fortgehen geſehen hatte Jm
Laufe des Geſprächs hatte der Betreffende u a erwähnt daß er einen
Gehilfen des Goldarbeiters W kenne und Verwandte auf dem Harz
wohnen habe bei denen er auch logire er wolle aber nächſten Morgen
nach Leipzig fahren Mit Hilfe der in Kenntniß geſetzten Kriminalpolizet
wurde ermittelt daß die betreffende Perſönlichkeit der ſchon einige zwanzig
Mal vorbeſtrafte Kellner Emil Theuring ſei am 3 Januar 1858 zu
Eckartsberga geboren Ehe es gelang dieſen in Leipzig wohin er noch
am ſelben Abend abgedampft war zu ermitteln und feſtzunehmen paſſirte
dort eine ähnliche Geſchichte Als der Reiſende Rudolph das Reſtaurations
zimmer zur Stadt London in der Petersſtraße betreten und an einem
Tiſche Platz genommen hatte hatte er das Gefühl daß er von einem am
Nebentiſche ſitzenden Gaſte ſcharf fixirt werde Er uahm ſich deshalb vor
auf der Hut zu ſein Als ſich der ſonderbare Gaſt ein friſches Glas
Bier kommen ließ glaubte R den Zeitpunkt geeignet mal austreten zu
können Nach ſeinem Wiedereintritt vermißte er ſofort ſeinen Ueberzieher
und Hut ſtatt dieſes letzteren hing ein ſolcher am Haken der den
Stempel Keitel innen trug Der Beſtohlene meldete den Verluſt
ſofort bei der Polizei welche ihrerſeits ſämmtliche Pfandleiher davon
in Kenntniß ſetzte Dieſe beiden geſchilderten Vorgänge ſpielten ſich
ungefähr acht Tage vor Pfingſten ab Einige Tage nach dieſem Feſte
wurde ermittelt daß beim Pfandleiher Stange in der Petersſtraße
gegenüber der Stadt London ein Sommerüberzieher für 8 Mark von
dem Kellner Theuring verſetzt worden war Dieſen Ueberzieher erkannte
Rudolph als den ſeinigen ebenſo wie Keitel den hängengebliebenen Hut
als den ſeinigen wiedererkannte Des Angeklagten Aufenthalt wurde er
mittelt und es erfolgte ſeine Haftnahme Theuring leugnete weder feine
Anweſenheit in den Kryſtallhallen noch in der Stadt London beſtritt
aber der Dieb zu ſein Selbſt die eindringlichſten Vorhaltungen und der
Hinweis auf ſeine Vergangenheit und die ſonderbar in einandergreifenden
Umſtände vermochten ihn nicht zu einem Geſtändniß zu bewegen ſodaß die
bereits am 22 December ſtattgehabte Verhandlung auf heute vertagt
werden mußte Der Angeklagte behauptete ihm ſei der Pfandſchein über
einen auf dem Leihamte zu Leipzig für 7 Mk verſetzten Ueberzieher von
einem Kollegen zum Kauf angeboten er habe ihn für einen darauf
reflektirenden Freund eingelöſt bis nach Pfingſten getragen und dann für
8 Mk auf ſeinen Namen bei Stange verſetzt Dieſe Angaben entbehren
ſchon an ſich der inneren Wahrſcheinlichteit und der Angeklagte konnte
auch keine Beweiſe dafür erbringen Der ganze Sachverhalt ließ die
Schuld deſſelben außer Zweifel Th wurde zu vier Jahren Zucht
haus fünf Jahren Ehrverluſt und zur Polizeiaufſicht verurtheilt
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Direktion Hans Julius Rahn
Sonnabend den 30 Januar 1897

131 Vorſtellung 96 AbonnementsVorſt
rbe gelb

Anfang 7 Uhr Ende 9 i Uhr
Bei kleinen Preiſen Parquet Mk 40

Der Bibliothekar
wank in 4 Akten von G v Moſer

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Rich Grünberg

Perſonen
Marsland Gutsbeſitzer E Bornſtedt
Edith deſſen Tochter Jnulia Heller
9 Marsland ſein Neffe Alex Lipowitz

acdonald Rud Biebcrach
Lothair Macdonald deſſen

Neffe Leop KramerEva Webſter Geſpielin von

Fdith Käthe ErlholzSarah Gildern Gounver

bei nd ueon Armadale MühlhanPatrik Wadford Gentlemen Koh Müller

Gibſon Schneider R Grünberg
Dikſon Wirthin v Lothair Eliſab Scholtz
Robert Bibliothekar G Demme
John Kammerdiener bei

Alfred BogerMarsland
Trip Commiſſionär Adolf Dalwig

AltſchülerKnox
Hrif Exekutoren rnſt Bedau
Ein Commiſſionär G Greger

Die drei
anderen auf dem Landſitze bei Marsland

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Sonntag den 31 Januar 1897
Nachmittags

24 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Der Freischütz

Romantiſche Oper in 4 Akten v Fr Kind
Muſik von C M v Weber

Abends
182 Vorſtellung 97 AbonnementsVorſt

Farbe weiß
Novität Zum 8 Wale Novität

Kaiser Heinrieh
Heinrich u Heinrichs Geſchlecht II Theil

Tragödie in 5 Akten v Ernſt v Wildenbruch

Stadt Thoator opig
Sonnabend den 30 Januar 1897

Nenes Theater
Anna s Traum
Altes Theater

Nachmittags

Frau Holle
Abends

Robert und Bertram
Walhalla Theater

Direktion Kiechnard Hubert
Senor Juan Feſſi mit ſeinem andalu
ſiſchen Stier als Schulpferd Einzig
daſtehende Vorführung Das Alker
Trio Waſſer Pantomimiſten Die drei
Gebrüder Apollon Bravour Athleten

Das getragene Klavier Senſationelle

und Kopf Akrobaten Miß Victoriag
Luft Gymnaſtikerin Herr Robert
Viberti Königl Preußiſcher Hof Opern
ſänger Die Geſchwiſter Thekla und
Alexander Blauche OriginalGeſangs
Duettiſten Herr Georg Cordes
Geſangs und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Deutſche Reichsfechtſchule

Fechtverband Halle a S n Amgegend
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nachtstraum

lle

eih
Feſtſpiel in Wort Lied u

u händige Klavierſtücke
von Chopin Schubert Schulow Niemann

d Das Lied das meine Mutter

nachher RA L I

ſchränken 30 Pf

Hünze s Restaurant
Gr Ulrichſtr 50 I

Sonnabend den 30 d M

Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt

Kellnergatrasge 7
Sonnabend den 30 Jannar

Großer Narren Abend
e Für Unter alung iſt beſtens

en W d

v

Julius Bacher Halle a Leippigerſtr 12

S

diren Abſpringen oder Anſetzen möglich empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen en gros en detail

ne T Vv ää äää ääDe Tr Pie SOoreael VFür Raucher
selten günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf gut gelagerter qualitätsreicher

S Cigarren
in allen Preislagen 100 Stüok von 2 Mk bis 25 Mk

Wegen Vollständiger Aufgabe des Geschäſts vemante ieh eumntliehe Vorrätho

20 bis 25 90 unter Preis

G A PFindeisen
Cigarren Cigaretten und Tabakhandlung

Leipzigerstr II Boke Kl Sandberg

Resgfauramt Bürgerhaus
Forſterſtr 24

Am 1 Februar Großer
FamilienAbend

wozu ergebenſt einladet
KleunleSchier s Feſaitant

Brunnengaſſe 2
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Eduard Wolk
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ZweiteWeseler Geld Lotterie
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G A Fincdeisem
Leipzigerstr Eoke Kl SandbergoFiliale des General Anzeiger

Stadtplan
von alle a Sin 5farbiger Ausführung
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Maassstab 1 12000
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Expeditionen des General Anuzeiger
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Empfehlen unſere garantirt reinen

Cacaoausgewogen à Pfund 1,20 1,60 2,00 2,40 Mark
1,10 1,50 1,80 2,20 Mark

E alther s Nachf
Drogenhandiung

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26
l

S J nErrerererree S Autterſchweineam fette Landſchweine onu F Birko Kichihenſen
Brunnenſtr 65 Fernſpr 7

Kälberruhr
Hundeſtaupe und Geflügelcholera

Durchfall der Schweine
ſowie alle Durchfälle der Thiere

heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die

Thüringer Pillen
Wiſſenſchaftliche Arbeit des Herrn Departements
Thierarztes Wallmann Erfurt ſowie Gebrauchs
anweiſung grat u fre durch d alleinig Fabrikanten
Cl Lageman chemiſche Fabrik Erfurt
Zu beziehen durch alle Apotheken und von allen

Thlierärzten vro Schachtel zu 2 M
W
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Preussischer Beamtenverein
Zum Cireus Blumenfeld Goldkette Corradini in

der Reilſtraße ſind Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte in der Buchdruckerei u Papierhandlung

von K Pritschow Bernburgerſtr 28 n im Weißwaaren
Geſchäft von Anna Detjen Landwehrſtr 8 erhältlich

Daſelbſt können auch die Bedingungen eingeſehen werden
Der Vorſtand

ar KochsNährzwieback
I ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
J zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth
d und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind

vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu
W ſchützen

8 W Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
h und 60 Pf in

Carl Kochs Nährzwieback Fabrik
Herrenftraße 1

ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

Wildhagen sche Gewerbe
Kunstgew u Fortbildungs Sohule

audarbeits Lehrerinnen Seminar
Halle a S Ieinrichstr IMeldungen von 12 2 bei äer VorsteherinFr E Gehrts Wildhagen

S S

Amtliche Hrkanntmachnngen

Bekanntmachung
Der z Zt an die Commanditgeſellſchaft von Conrad Tack Comp ver

miethete Verkaufsladen Nr 5 im ehe des Rathskellergebäudes
nebſt Kellerraum ſoll vom 1 Oktober 1897 ab auf 6 Jahre unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet wer
den Es iſt hierzu Termin auf

Sonnabend den 30 Jannar d Vormittags 11 Uhr
im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchen Reflek
tanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 20 Janua 1897
Der Magiſtrat Staude

Brkannlmachung
Der am 20 Juni 1857 zu Lauterbach bei Köln a Rh geborene Glaſer

Georg Adolar Kregtzer entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn ſodaß derſelbe aus
Armenmitteln verpflegt werden mu

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des p Kretzer
Halle a den 20 Januar 1897

Die Armen Direktion
Zernial

Städtiſche höhere Mädchenſchnule
Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Schuljahr 1897,/98 nehme ich des

Alltage ausgenominen Sonnabend von 12 1 Uhr im Amtszimmer der höheren
Mädchenſchule Alte Promenade 21 entgegen Geburts und Jmpfſchein ſind vor

zulegen Dr Bioder mann
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